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VERORDNUNG 

 
Aufgrund des § 4 Abs. 4 Pyrotechnikgesetz 1974, BGBl. 1974/282, zuletzt geändert durch 
BGBl. Nr. 98/2001, und auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 30.12.2009 wird 
verordnet: 
 
 

§ 1 Ausnahme vom Verbot des Abbrennens von Feuerwer kskörpern der Klasse II im 
Ortsgebiet von Stans 

 
Das Verwenden pyrotechnischer Gegenstände der Klasse II (Kleinfeuerwerke), das sind 
gemäß § 4 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 1974 idgF pyrotechnische Gegenstände mit einem 
Gesamtsatzgewicht (Anfeuerungs-, Treib- und Effektsatz) von mehr als 3 g bis 50 g, ist im 
Ortsgebiet der Gemeinde Stans jährlich vom  31. Dezember 18:00 Uhr bis 01. Jänner 
01:00 Uhr gestattet .  
 

§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der 
Gemeinde Stans in Kraft. 
 

Der Bürgermeister 
 

DI Josef Mayr 
 
 
Rechtliche Hinweise:  

Gemäß § 4 Pyrotechnikgesetz 1974 ist das Verwenden von pyrotechnischen Gegenständen der 

Klasse II (dazu gehören bereits Schweizerkracher bzw. Piraten, Teppich- bzw. Ladykracher, etc.) im 

Ortsgebiet grundsätzlich verboten. Dieses Verbot wird anlässlich des Silvesterabends zwar aufgeho-

ben, allerdings bleibt unbeschadet der obigen Verordnung das Verwenden pyrotechnischer Gegens-

tände der Klasse II 

• in geschlossenen Räumen  (§ 4 Abs. 5 leg. cit.) 

• in unmittelbarer Nähe von Kirchen und Gotteshäusern  sowie von Krankenanstalten, Kin-

der-, Alters- und Erholungsheimen  (§ 17 leg. cit.) und 

• innerhalb bzw. in unmittelbarer Nähe größerer Menschenansammlungen  (§ 17 leg. cit.) 

generell (auch außerhalb des Ortsgebietes) verboten.   

 

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dürfen Personen unter 18 Jahren nicht  überlassen und 

von diesen weder besessen noch verwendet werden (§ 4 Abs. 3 leg. cit.) 

 

 



 

Ein Verstoß gegen die genannten Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes 1974 idgF kann gemäß § 

31 Abs. 1 leg. cit. mit Geldstrafe bis zu € 2.180,- oder mit Arrest bis zu sechs Wochen bestraft  

werden.  

 
  


